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Anton Heins Betrachtungen über die

· "Rothwendigkeit, sich in gesunden und kran-

’·’kenTagen nach der Vorschrift der Natur zu richten;

«’nebsteiner Anzeige einiger von ihm erfundnenget

»pri«iftenArzneyen, womit in den mehrestenFallen
"ein jeder seine Gesundheitselbsterhalten und wieder
"herstellenkann, gr. 8vo, 1764, 10 Bogens Der

Hn Verf. der zu Hamburg die Prarin der Arzneyi
kunst treibt, und bereits auch ein gelehrtes Werk,
Phakmacia kationaiis, in Druck gegeben hat, Macht
hiermit dem Publico einige Arzt-jenenbekannt, die
bei) ihm zu haben sind. Damit tn'an«zugleichvon sei-

nen Einsichten in seiner-Kunst denjenigenvortheilhaß
ten Begrif fassen möge, den sie verdienen,so hat
er einige Betrachtungen rorangesci)ickt.- Er handelt
darinnen anfangs von seinem Grundsatze,den er mit

Recht für eine Hauptmarime der Heilungskiinsthalt,
folge der Natur! Hierauf wird non der Ver-

schiedenheitder Teinperaniente, den Wirkungen der

Jahr-Weitem den mancherleyzu verordnenden Arz-
neymitteln, viel Nützlichesin einer guten Schrein

art gesagt. Hin und·wiederwird den ubertlugen
und eigensinnigen Patienten- die er am hausigsten
im vornehmer-n Stande angetroffen har, dasUnan-

ständigeund ThörichteihresVerfahrensmitGrunde
erwiesen. Das Verzeichnißund die Beschaffenheitder

hier angekundigtenArzneyenmuß man in dem Buche

selbstnachlesem Kostet.m derKanterschenBuchhand-
xung allhier,wie auch in Elbing und Mitau 1 si.6 gr.

« '

Frankfurtiind Leipzig.
»

OSmnmarischerAusng der neuern Kriegsgeschichte
»von 1756bis 1763. oder chronologischeTabellen-

’-darinnen die wichtigstenKriegsbegebenheiten,diezn
ngleicher Zeit zwischen denen im Kriege verwickelt
sfgewesenenhohen Machten vorgefallen, der Zeitordt
"niing nach bis zu den erfolgten Friedensschlufsen,
»und deren Vollziehung, kürzlichund unparteyisch
"beschrieben werden. 4to, 1764, 7 Bogen." Der
vergangne Krieg, der die Neugier- sowohl, als viele
andre Regungen, theils auf angenehmetheils be-
trubte Art beschäftigthat, wird sich zwar so leicht
nicht aus dem Gedachtnisseunsrer Zeitgenossenver-

lieren. Da er inzwischenvon einer Menge durchein-
ander-. geflochtner Zufälle begleitet war, und da es
auf vergangne Uebel eine angenehme Rücksichtgiebt,
sohaben sichverschiedne Federn damit abgegeben, die
Erinnerung so vieler merkwürdigenVorfalle zu er-

leichtern. Zu eben diesem Endzwecke arbeitete auch
der Verf. gegenwärtigerTabellen. Man sindet dar-
innen nebeneinander, auf vier gespaltnen Seiten,
erstlich, die BegebenheitenzwischenFrankreich und
England- nebstden Folgen davon in Deutschland;.
sit-einen- dte zwischenPreußen und Oesterreich,nebst
Sachsen und den Reichsstånden;drittens, die zwi-
schenPreußen und Rußlandz endlich oiertens, zwi-
schen cpijeußen»undSchweden. Die Umstande sind
M gehokigekKurze ziemlich richtig und unpartenisch
angeneherund man wird nicht leicht darunter einen

merkwkdigenVorfall vermissen. Zuletzt sind-noch
die Friedensartikel angehängt.Kostet in vorbemeidt
ten KanterschenBuchhandlungen15 gr.

Z ei l l i ch a u.
,

»Ab. Friedr. Ottenaan Jnspeetors zu
"Zi«iliichau,Betrachtungen über wichtige Begeben-
"heitender Naturgeschichtedes I763stenJahks. BED-"
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«’1764,14 und 1 halberBogen." Ein Scribent,
wie der gegenwärtige,dessenrühmlicheBeschaftigung
gewesen ist, seine Mitburger währendden kriegeri-
schen Zeiten durch seine beredten Vorstellungen zu

Muth und Geduld anzusrischen, hat eben dadurch
ein gewisses Verdienst vor sich, und eine Art von-

günstigemVorurtheile beh der gelehrten Welt, das

jeder von seinen Arbeiten geneigte Aufnahme ver-

schaffenmuß. Die Betrachtungen, die wir hier an-

zeigen, ergreifen von der Witterung, der Fruchtbar-
keit, und andern Zufallen des vergangnen Jahrs,
Gelegenheit, sehr Viel Vernunftiges , Erbauliches
und Nutzbares, in der dem Hrn. Verf. gelausigen
guten Schreibart, zu sagen; und verdienen vorzug-
lich der Durchlesung und Erwägung unsrer Lands-

leute empfohlen zu werden. Kostet in vorbemeldten

Kanterschen Buchhandlungen 1 fl.
Sorau.

»Der wahre evangelischeChrist in der Einsamkeit
»unter dem Kreuze JEsu, wie er sich, in der Ge-

’"’meinfchaftdes HErrn JEsu, ohne Aufhörenmit

»dem Lobe, Preise und Anbetung GOttes beschäf-
-’tigt. Nebst besondern Morgen- und Abendgedant
»ren. Zwehte Ausl. gr.8vo, 1764, 18 Bogen."
Es sind Gebete, welche alle das Lob GOttes zum

Gegenstande haben, häufigmit biblischen Sprüchen
untermengt. Die Schreibart ist ungeschmückt,und

alles zu Erreichung des angezeigten Endzwecks voll-

kommen dienlich. Kostet in vorbeweldten Kamer-
schen Buchhandlungen I fl. 9 gr. .

Ebendaselbstsind auf 1 und I halben Bogen zum

vierten male aufgelegt worden: "2lbcndgedankenauf
"alle siebenTage der Wochen von-dem Verfasser des

"Ehristen in der Einsamkeit, nebst dessen Morgen-
"und Abendlied." Die Gedanken sind erbaulich,
und in ihrer Einkleidung herrscht die rednerische
Sprache, deren man schon in den andern Schriften
dieses Scribenten gewohnt ist. Die beygefügtenLie-

der sind nicht eben von besonderm Werthe. Kosten
in oorbemeldten Kanterschen Buchhandlungen6 gr.

Schreiben an einen Freund.
— ....--....--.-"s-

Mein Herr.

FragenSie nur nicht, warum ich so lange nicht ge-

schriebenhabe. Das kann ich Ihnen recht im Ernste
erzahlem daß ich itzt galkz Unter den lieben Alten

vergraben sitze; und eben uber'mememUmgange mit

den Todten habe ich behnahe die Lebendenvergessen.
Zweifeln Sie noch daran? Wehl-se sollen Sie mit

einem iriuschphilologischenBrust bestraftwerden.

W )0(«« W
Doch ich kann so unbarmherzignicht seyn, Sie
bloß mit trdeknen Untersuchungen zu plagen. Sie
sollen mit einer leichtern Strafe wegkommen. Sie
sollen bloßmit mir eine Stelle aus dem Ovid lesen.
Jst das-nicht freundschaftlichgehandelt?

Jm dritten Buche der Verwandlungen erzählt
Ovid- wieTZlctäon von Hunden zerrissen wird.
Nun wäre es genug gewesen, zu sagen, es wären

Hunde aus dem Walde gekommen, und aufihn los-

gegangen. Doch das wäre viel zu schlecht für einen

Poeten. Ovid wußte den Umstand besser zu nutzen.
Er zahlt uns in einem Athem eine ganze Koppel
Hunde her; und nicht allein ihre Namen, sondern
sauch ihr Vaterland, ihre Genealogie, ihre Gestalt,
ihre Aemter, ihre gehabten Abentheuer. Die Er-
zählung ist ungemein lustig zu lesen. Stellen Sie

sich vor, als ob jemand diese Verse laut declamirte,
und die bezeichneten Worte mit leiserer Stimme,
gleichsamseitwarts ad spektacokes,ausspra-:he.

Actaon, nach seiner Verwandlung zum Hirsche-
stehtbey sichan, ob er in seinen Pallast zurückkehren
soll, oder nicht. Jndem er nun unschlussigwar-

Dum dubitat, videre canes. Primusque Mehum
Iclinolaaresque fagax lattatu figna diktiert-:

Gnonizerlcbuolgnteh spann-m gen-e Melan-put-
1nde tuunt alii tapida velocius anka.

"

Pamyhagus er Dotceus et Otibafuse Ase-sie- Mem-«

Ec. eäibus Preis-las et natibus vtilis Ast-.

Hykaeusquefes-o imper- pefctksszemkapum

Deque lupo concept-I Nape, Pecudesquc freut-

Pocmenis, et natis comitata Hatpyia dacht-:

Das sind sie noch lange nicht alle.

Er fublitiåa getens sicyonius ilia Lade-n-
Et Dromas, et can-ice, stiåcque, et Tigris, et Alco,
Er niucjs Leucoa et villjs Asbolus attis.

Es kommen immer noch mehr Hunde.

PkaevnlidusqueLaton, et curfu fortis Aöllo,
Et Thous, et cyptio, velox cum fratkc Lycjfce«

nigra-»meäioofwneemriiEianm ab als-a

Hatpalos«.et Melaneus, hikfutaque corpokc Lachne,
Et,pa»e Die-Zure-Jeximan-e Lucan-Eies nati,
Imwa et Atiodos, et acutac vocis Hylaåon

Nun besinnt sichder Dichter erst, daß das alles

nicht hieher gehorte.

Quoeque tefcttc more eli.

Das waren also 33 Hunde. Das vierte Theil wäre
genug gewesen,den Atti-on zu zerreißen. Jn
einem komischenHeldengedichtewurde diese Stelle

. vor
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Aber in einem ernsthaften,nhihl
die

. m i rer Bestimmung nach sehn o en,
Xeksxasgstusägeschkicktangebracht»Unsre lacherliche
übertriebne Ehrfurchtsur die Alten macht uns immer
gegen ihre Fehler blind; und obschon Ovid dasur

bekannt ist, daß er oft seinen Witz zur Unzenaus-

kkamk, so weis ich mich doch aus keinen Philologen

vortreflich laßen.
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gubgsinnem
der das LächerlichedieserStelle empfun-

en atte.
-

Sehen Sie, mein Herr, das war Jhre Strafe
alle. VergehenSie sich ja nicht mehr, damit Sie
sichkeine fcharfere verdienen. Empselen Sie mich
unsern Freunden. Jeh bin u. s. w.

Arn Bartholomäustage. Ic.

In der Vvilgett Zeitung ist der Preis von Lege-niede In Iangucfrangotfestatt 1 si. 4 fl. IF gr. zu ändern.

»

Wien, den 4. Aug.
Den 21ten Jul. haben Se. ismischKönigLMai

jest. mit dem«ErzherzogeLeopold und dem Prinzen
Albert von Sachsen, in den Bergwerkenzu Schem-
nitz in Bergkleidern, nach andachtjggesprochenen
Berggebet in den unterirdischen Gebunden eine Stre-
cke Von 1217 Klastern befahren, auch die unvergleich-
liche Hellische Wassermaschine besehen und sich die

Erklärung darüber von dem Kaiser-L Königl. Ober-

kunstmeister, Herrn Hell, selbst geben lassen. Zweh
hundert Waschwerksknaben meistens von 8 bis tq.
Jahren machten dabeh mit ihren Grubenlichtern ei-

nen Au u .fz g
Leipzig, den 4. Aug.

»

Neulich als alhier eben großerMarkttag war, ist

nachstehendesseltenes Behspiel anheinemvorsetzlichen
Betrüger ausgeubet worden. QhristophFriedrich

Dielze muste nach vollsuhrtenanuisitionsproießals

ein vorselzlicherBanqueroutierer Vormittags von ro
bis gegen 12 Uhr am Pranger vor dem Rathhausein

einem gelben Hut paradiren. Hernach ward er auf
den Vestusngsbau nach Dresden geführetzwo ihm ein

Beineisen von 20 Pfund ist angeschmiedet worden,
und wo er bey bekandtermassen sehr schwerenArbeit

mit Wasser und Brodt 6 Jahre lang bekostigt wer-

den soll
Aus der Pfalz, vom 2. Aug.

Den Jesuiten inder Pfalz, insbesondere denen zu

Heidelbergist ein neues Unglückbegegnet.Man hat
seit vielen Jahren in den Fristen einestarckeWild-
diebereh bemerken wovon man aber nichtsherausbrin-
gen konnen. Der Verdachtfiel endlich auf dir Heil.
Vater, da sie der zahlreichenJugend, wcelchesie in

Information und Kost haben,das ganze Jahr durch
fast nichts als stinkendesWildprettvon allerhandGat-
tung gereicht, und sie dadurch krankgemacht.Hier-
nächstwurde auch erfahren, dqg sie sey Mem«gewis-

sen catholischenFleiscljhauer alle Arten vonWildprett
gegen Ochsen- Hammel-undtKalblfleilchvertauscht.
Man fand femek- daßsie m einem Gartenhaus, sosie
nal e am Walde bauen lassen-lmdniii ihrem Semi-

nacio Conuerion hatte,son ol ein Wildschweinals auch

roth Wildpreii durch ihren Kochzerlegenlass-mDer

Koch wurde nebst 36 im Protocoll angezeigten Per-
sonen, eingezogen. Man erfuhr daraus daß dieser
Handel bereits über 20 Jahr getrieben und einige
Iooo Stück Wildprett entwendet worden. Vor et-

wa 3 Wochen erfuhr man, daß in dem Stist Nein
burg. Feuer wäre, alwo die Heil. Väter eine grosse
Menge Stroh anzunden lassen. Es breitete sich zu-

gleich in ganz Heidelberg ein unleidlicher Gestanck
aus, welcher zu der Vermuthung Anlaß gab, daß man

unter dem Stroh eine große ienge Wildhaute ver-

brennen lassen.
Amsterdam, den 4. August.

Das Handlungseomtoir der Gebruder Neuville ist·
nunmehr völlig in Ordnung gebracht. Jhre Gläu-
biger erhaltenfast auf 80 pro Cent von ihren Forde-
rungen. Der altere Herr Neuville fangt wie-der an

die Börse zu besuchen,und seineHandlunggehtbehnahe
eben soglücklichals vor dem Stoß, den sie ohnlangst
erlitte, fort. Dem Vernehmennach sollen die Acrivt

schuldendieser behdenKaufleute, ihre Paßivschulden
noch um 1500000 si. übersteigen.

Paris, den Z. Aug.
Wir haben Briefe von der Küste von Coromant

del vom 2oten Dei. welche melden, daß ob zwar die
Englander ihre Sachen auf der Küste von Bengalgtz
in einen guten Stand hergestellethätten,sie doch Ist
Absehenaus den landwarts einliegenden Platz Mä-
dera nicht sehrglücklichgewesen waren, indem dessen
Besatzung, die in 200 Franzosenund 600 Jndianern
bestanden, sichso tapfer gewehret,daßdie Englander

"

sichgenöthlgetgesehenhatten die Belagerung aufzu-
heben- Der Graf Von Lauragais hat durch ihhmii
scheVersuch-edie wahreZusammensetzungdes chine-
sischenUnd lapamlchen Poriellains entdeckt, und sol-
ches der Acadenie der Wissenschaftenden Zoten Jun.
zUV Untersuchungvorgelegen

· .
London, den Z. Aug.

Es ist bisher die Gewohnheit in England gewesen,
daßman allen hier ausgibt-achtenPferden die Schwan-
ze abgeschnittenhat, und zwar aus der Ursache, weil
sie, wie man sagt mit dem Alter ihre Haare fallen
liessen , welches ein heßlichesAnsehen machte ;

folglichsaheman hier selten ein Pferd, das einen

Schweif

«-
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Schweif hatte,und nichtallein jedePrivatperson, son-
dern auch die EnglischeCavallerie ritten Pferde ohne
Schwünze,worinnen sie sich von andern Nationen

unterschieden. Itzt aber haben Se. Maj. befohlen-
daß ins künftigealle Reginienter der Großbrittannu
schen Cavallerie (ausgenommen die leichten Drago-
ner) auf keinen andern Pferden reitensoltem als auf

solchen, welche ihre völlige Schwanze haben, ohne
daß der geringste Theil davon abgeschnitten sey. Das

hiesigeKriegscommissariat hat daher allen denjenigen
welche Stutterehen haben und Pserdelieferanten fur
die Königl. Armee sind-,dieses kund gethan. Neulich
ist Herr Georg Kirton zu Ornohall unweit Rhet in

der Grafschaft Yorck im I25sten Jahr gestorben. Er

ritte bis ins 80ste Jahr aus die Fuchsjagd und bis

insloote beschäftigteer sich auf einem einspännigen
Wagen mit Treibung des Fuchses aus seinem Loche.

Er war bis 10 Jahr vor seinem Ende ein grosser

Liebhaber-vonder Bouteille. Seine sehransehnliche
und fast drey Jahrhundert beh der Familie gebliebne
Güter fallen an seinen Sohn, einen berühmtenArzt
in Yarm.

«

Genua, vom 17. Jul.
Aus Salerno , der Hauptstadt im Principato cirra

im KönigreichNeapolis wird folgende unmenschliche
Geschichte berichtet. Unterschiedliche Kinder aus

einem unweit gedachterStadt gelegnen Dorf waren

in das Feld gegangen. Sie gingen aber verloren.

Es ereignete sich, daß von ohngefähr ein Hund in

ein gewisses Bauerhaus lief, und nach einer kurzen

Zeit, mit einem Fuß von einem Kinde im Maul ha-
bend, herauskam, so von einen alten Bauer wahr-
genommen wurde, welcher in der Stille zum Sym
dico ging, und ihm dieses berichtete. Der Simoi-
cus ließ das Bauerhaus umringen, woselbst man

4 Kinderrauber fand, und in Verhaft brachte. Un-

ter diesen 4 war ein junger Bursch von 18 Jahren,
welcher sogleichbekannte, daß sie die Kinder im Fel-
de aufgefangen, solche nach Haus in einen Keller

geführet- vkdelltllchek Weise geschlachtet in Stücke

zerhauen- täglichVoll diesem Fleisch gebraten, ge-
kocht, und tyrannischer Weise gefressenhätten.

Aus einem Briefe aus Virginien,
vom 20. Jun.

Es erhellet- daßman Willens war, Sclaven aus

uns zu machen- Und daß die Kaufleute inEngland
sichsolchesihres eignen Jntkesse halbengefallenließen.
Allein wir hoffen, daß gedachter Zweck nicht werde

erhalten werden. Die Nothwendigkeit,die Mutter

der-Erfindung, wird uns einreiben, für uns selbst
zu arbeiten.

«

Gothenburg, vom st. Juk.
Unsre Handlung nach England ist dieses Jahr

wichtiger, als jemals. Am 2lsten Julii sind 13

)0( V
Schiffe zugleichangekommen, um Eisen und-Bretter
zu holen.

Warschau, den 19. Aug.
Dieser Tagen erhielt der hiesigePäbstl. Nuntius

von seinem Hofe ein Brei-e apoltolicum, welches sich
auf die Ceremonien der künftigenKönigl.Krönung
beziehet. Von derTürkschenGrenze hat man, daß
sich der FürstNadziwill, Woywod von Wilda, zu
Chotim krank befinden Die Kronartnee von der Vol-

htznischenDivision hat sichunter das Eomtnando des

FürstenWoywoden von Rußland General-Kronregie
mentarii begeben. Aus Craeau wird vom 4ten die-

ses gemeldet, daß von dannen der Fürst Bischof von

Crarau nach Warschau abzureisen im Begrif gestan-
den, mit dem ein Theil von dessen Bagage schon zum
voraus abgegangen« Der Dr. Krongroßfeldherrbe-
fanden fich noch zu Lublow in der Zipser Starr-stehn
Aus Posen wird vom toten berichtet, daß daselbst
am 4ten um Mitterna t eine großeFeuersbrunst in
der Judenstadtentstan en , nnd 298 Judenhauser
eingeaschertworden, die in der Mitte gestandeneDot
minicanerkirche und Kloster ist dennoch glücklichge-
rettetworden; woher diese Feuersbrunst entstanden,
kann man bis dato nicht wissen.

—

Thorn, den Io. Aug.
Es entspinnet sichhier eine Conföderation, welche

der Woywode von Pomerellen Mostowski, errichtet,
.zwzschen welchem und dem Lande ein Vergleich zwar
getroffen, aber wegen des seitdem noch nicht erfolgt
ten Generallandtages noch nicht ersüllet werden kön-
nen. Gedachter Woywodhat sichzum Generalmare
schallder PreußifchenConföderationernennet, und

ist der Generalionföderationvon Pohlen beygetreten,
da doch sonsten für sich die Preußen sich zu confödei

rirenpsiegen, auch solches nicht anders, als aus einem

Generallandtage geschehenkann. So viel ist gewiß,
daß die Städte als Mitstande des Landes nie an einer

Conföderation Theil nehmen. Jn wie weit auch
überhauptdie Provinz jetzo von jemanden dazu ver-

mochtwerden kann, ist daraus abzunehmen, daß sie
allein den Konig und sonst niemanden vor ihren
Herrn erkennet, und jetziger Zeit die Majestätsrechte
auf die Provinz zurückefallen.

WEMJELCMHG species ti. V. Hug.Uns-.
Amsterdam·41Tage305 gr. 71 Tage 303 gr«
Hamburg 3 W. 133 gr. 6 W. 1328r.
Berlin Danks-i

Ducatcn neue 9 A.8 k. Albckts Taler tzo gb
Rubel 1 14 gk. Alt Polniscb Geld 13 Pt. ctss

EsteGelehrte und plinsche Zeitung wird ver Meint-i
und FreyiagsPindein Kanterschen Buchladen
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